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I Zeversches Wochenblatt»
Rr 1V Dienstag , den 18 . Januar 187 « .

' G e s e 1) b l a 1 t
für das

Herzogthttm Oldenburg
Hl . Band . (Ausgegeben den 11 . Ianr . 1870 .) 34 . Stück.

Inhalt:
e Nr . 80 . Bekanntmachung der Ablösungs -Tommission vom 24 . De-

eemder 1869, betreffend die Preise der Naturalien und
Dienste, welche bei den nach dem 3 ! . Deedr. 1869 bi»
jum Ablaufe des Jahre« 1874 beantragten Ablösungen
maßgebend find.

Haus - und Verdienst - Orden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenden regierenden Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt,

Durchlaucht , unter die Großkreuze mit der goldenen
, Krone aufzunehmen geruht , und

dem Kaiserlich Oesterreichischen Kämmerer , außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister,
Herrn Guido Grafen Thun - Hohenstein das Ehren-
Großkreuz,

" dem Musikdirektor Ludwig Meinardus , z. Z . in
Dresden , das allgemeine Ehrenzeichen l . Classe zu ver-"
leihen.

I . A . : Jansen.

Obrigkeitliche Bekanntmackunaen
o Zur Deckung der Bedürfnisse der Brandkasse

wird ein Beitrag von 50 sw . für jede 100 Thlr . des
^ versicherten Werths der Gebäude ausgeschrieben.

Die Großherzoglichen Verwaltungsämter und die
Stadtmagistrate zu Oldenburg und Varel haben wegen
dieser Ausschreibung die erforderlichen Bekanntmachun¬
gen zu erlassen und die vorschriftsmäßige Berechnung- binnen 14 Tagen der Brandkasseverwaltung einzu-
srndrn.

Oldenburg , den 5 . Jan . 1870.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
"" von Berg.

Das Staatsministerium macht hierdurch bekannt,'
d daß, da die auf der Verordnung vom 4 . Febr . 1856

> beruhende Verpflichtung des Herausgebers einer periodi-
v, schm Druckschrift zur CautionSleistung in Folge der'

Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund weg¬
fällig geworden ist , das Staatsministerium die Rück¬
zahlung der für periodische Druckschriften gestellten
Cautionen verfügt hat . Die Cautionen können von den

^ Bestellern bei der Landescasse in Empfang genoinmen
werden, und wird dabei bemerkt, daß die Verzinsung

sl . der Eaution spätestens mit dem 1 . März d . I . aufhört.
Oldenburg , den 7 . Jan . 1870.

Staatsministerium.
Departement des Innern,

von Berg.

Auf den Personenpost - Coursen zwischen:
1 . Oldenburg und Burhave,
2 . Oldenburg und Elsfleth , und
3 . Oldenburg , Vechta und Osnabrück

sind neue Haltestellen , und z,ar:
auf dem Course sä 1 an der Nadorster -Straße zu

Oldenburg beim „ Lindenhof " ,
aus dem Course » ä 2 an der Donnerschweer - Straße

zu Oldenburg beim „ 6al2 öslvöäLro " ,
auf dem Course aä 3 aus der Osternburg bei der

Kreuzung der Straßen von Bremen und von
Vechta,

festgesetzt worden . '
Die an diesen Haltestellen zu- resp. abgehenden

Personen haben dieselben Personengeldsätze zu entrichten,
welche für die Beförderung von resp. bis LUM Postamte
in der Stadt Oldenburg zu zahlen sind.

Oldenburg , den 10 . Januar 1870.
Der Ober -Post -Director.

_ _ _ Starklof.
Die Marine - Ersatz-Commission macht hiedurch be¬

kannt, daß das Marine -Ersatz-Grschäft im Bezirk der
37 . Infanterie -Brigade (Herzogthum Oldenburg ) am

Sonnabend , den 29 . Januar 1870,
Vormittags 10 Uhr,

in der Stadt Oldenburg im Hause des GastwirthS
Goldschmidt , an der Alexanderstraße (nicht wie in der
Bekanntmachung vom 6 . d . Mts . gesagt ist, auf dem
Rathhause ) stattfinden wird.

Die Militairpflichtigen , welche in diesem Termine
zu erscheinen haben , werden dazu durch die Civilvor-
sitzenden der Krcis -Ersatz-Commissionen besonders ge¬
laden.

Oldenburg , 1869 Dec . 16.
Marine -Ersatz-Commission im Bezirk der 37 . Infanterie-

Brigade (Herzogthum Oldenburg ),
von Fabeck, Mutzenbecher,

Generalmajor . Regierungsrath.
ES werden hiedurch die im hiesigen AushebungS»

bezirke lStadt und Amt Jever ) sich aufhaltenden
Militairpflichtigen der JshreSrlaffe 1850 , sowie die¬
jenigen den älteren JahreSclassen angehörenden Mili-
tairpfltchtigen , welch « bislang eine definitive Entschei¬
dung über ihre Militärpflicht nicht erhalten haben,
aufgesordert , sich zur Lermridung der gesetzlichen
Strafen und Rachtheile vor dem 1 . Februar d . I.
betreffenden Orts zur Stammrolle zu melden.

Die Meldung muß regelmäßig persönlich und
unter Vorzeigung eine« Geburtsscheines erfolgen, und
zwar:

1 . seiten» der in einer Gemeinde de » hiesigen Be¬
zirkt heimathberrchtigten Militairpflichtigen bei
dem Gemeindrvorstande ( Stadtmagrstrate ) ihre»
HeimathSortrS;

2 . seiten » derjenigen Militairpflichtigen , welche ohne
hier heimathberechtigt zu sein, ihren Aufenthalt



im hiesigen Bezirk genommen haben — gleich»
viel, ob st« dem Oldenburgischen Untrrlhanrn-
verbande »der eine« andern Norddeutschen Bun»
deSstaate angehörrn — bei dem Gemrindevor»
stande (Stadtmagifiratr ) ihres Aufenthaltsort » .

Sofern Militairpflichtige, welche ihren dauernden
Aufenthalt hier haben , teilweise von hier abwesend
find, haben Heren Eltern, Vormünder, Lehr», Brod-
oder Fabrikherren dieselben zur Stammrolle anzu-
melden . Eine gleiche Verpflichtung liegt den Eltern
und Vormündern de« hier heimathbrrechtigten Mili-
tairpflichtigen ob, welche außerhalb de » hiesigen Be¬
zirks wohnhaft sind.

Wer die hiernach ihm obliegende Meldepflicht ver¬
absäumt, verfällt in eine Geldstrafe bis zu 10 Thlrn .,
und außerdem verlieren dir betreffenden Militairpflich»
tigrn da» Recht, an der Loosung Theil zu nehmen,
sowie dir au» etwaigen ReclamationSgründen entsprin¬
gende Berechtigung auf Zurückstellung resp. Befreiung
vom Militairdienst.

Jever , 1870 Januar 14.
Verwaltung » amt.

». H r i m b u r g . ,
L H t » .

Jmmobil -BerkausH
In Concurisachen

der Gläubiger de » SchmiedemristrrSFriedrich
Ähren» zu Fedderwarden, jetzt zu Stummel¬
dorf, Gemeinde Sillrastede,

wird , zufolge Auftrags Großhcrzoglichen Obergerichts
Barel , dritter und letzter Termin zum Verkaufe drS
LoneurSgut» — Hau» mir Marte« zu Fedderwarden
— auf den

21 . Zuuuar d. Z.
Mittags 12 Uh - in hiesiger Gcrichtrstube angrsetzt.

Jever , 1870 Januar 6.
Amtsgericht, Abthsilung II.

I ürg « n ö.
Alber » .

Testaments-Eröffnung.
DaS von dem LandhäuSlingMarten FolkerS On-

nen zu TersienS am 22. Oktober 1862 vor dem un»
terzcichnetrn Gerichte errichtete Testament nebst einer
Nachfuge vom 28. März 1867 soll, nachdem Testator
kürzlich verstorben , am

20. Januar d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesiger GerichtSstube publirirt werden.
Jever , 1870 Janr . 12.

Amtsgericht, Abtherlung II.
Jürgen S.

Alber «.

Verpachtungen.
Da » zum Nachlasse der well!. Wittwe HarmS

gehörende, am Stadtkirchhof« hilf, freundlich belegen«
Wohnhaus , enthaltend : 3 Wohnstuben , 1 Kammer,
Rüche, Hinterhaus, wasserfreien Keller und Loden-
a u« nebst Hyspiatz mit Reg nbacke , und der, bisher
vom Arbeit« Held benutzte Garte « auf der Süd « ,
gast, sollen am
Donnerstag , de» 20. Januar d. I .,

Abend » 6 Uhr, vom d . I . ab an auf ei»
1 . März

Jahr öffentlich meistbietend auf dem Rathhause ver¬
pachtet werden, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Am Freitage, den
21 . Januar d. I .,

Nachmittag» 3 Uhr, werden in Ehristian Harmk
WirthShause zur Ebkeriege durch den Unterzeichnete»
auf 3 «der 6 Jahre zur öffentlichen Verpachtung auf-
gesetzt:

14 Grasen alte» Weidelandes, im Bandt belege»
und zur SirbetSburg gehörig,

12 Grasen do . daselbst , zum Nachlaß deS weil.
R . D . BrahmS gehörig,

6 Grasen do . daselbst, am Steinpfadr zwischen
Feldhüter Reiner« und A. Egt» Hause be¬
legen.

Pachttiebhaber werden hiedurch ringeladm.
Marienstel, 1870 Januar 6.

_ _ _ Eiben.
Mein im Kirchdorf Sande belrgenrS WirthShaut

mit Stallgrdäude , Garten und Kegelbahn habe ich
Umstände halber , vom 1 . Wai d . I an, auf 2 odei
6 Jahre anderweit öffentlich zu verpachten und wer»
den Reflektanten « sucht, sich am
Sonnabend , den 22 . Januar d . I .,
Nachmittag« 3 Uhr, daselbst einzusinden.

In dem Wohnhause befindet sich rin Tanzsa«!
und hinreichende Räumlichkeiten zum Betriebe dei
Gastwirthschait und Handlung , auch eine Bäckerei,
welche drei Gewerbe darin mit Nutzen betrieben w»r>
den sind.

Marienstel, 1870 Januar 6.
Eiben.

Vergantungen.
Der Schneidermeister R . Ad. HrlmerichS zu Ne«'

garmSfiel läßt am
19. Janr . d . I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in seinem Wohnhause daselbst

mehrere trächtige Schafe, 2 neue KleiderschrSnh
2 Wanduhren , 1 Taschenuhr, 1 Setzbettstell «, !
Eckschrank, 2 Spiegel , 2 eich. Kisten, Tisch
Stühle , Karn «, Rahmfäffer, Milchballten, Spin»
rad , Harken und Forken,

ferner : Kartoffeln, Wurzeln, Steckrüben, BuSkohl,
i Kohlradi , große und kleine Bohnen und etwel
!

'
Heu

I öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist vtt«
kaufen , wozu hiermit Käufer eingeladen werden.

Tettens , Jan . 11 . 1870.
Se e tz e n.

Die von . o« Wittwe drL weil. Ed» Egdrn zj»
Schoost nachgelassenen Mohiliargegenstände, al» :

2 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank, I Kid
chenschrant , 1 eichene Kiste, 2 Tische, 10 Stühle,
1 tzckborte -, I Wanduhr^, 1 zinnerne Kaffrekemu,
1 Garn krön« , 1 Spinnrad , 1 HaLpel,. 3. ch
Töpfe, 1 Butt « käme« 1 Rah «faß, IPlätteisen,
verschiedenes Steinzpeeg, und . sonstige hauSgeräth«
liche Sachr »,,

fern« : vrrschiedene Frauen -KleidungSstückr , 22 StÜi



Flächsen - und Z' /« Stück Herden - Tarn , SSchef»
» fel Kartoffeln

sollen am
' Donnerstag, den 20 . d . Mts .,

Nachmittags 1 Uhr ansangend,
m Strrbehause der Wiitwe Egden (bei 3 . C. Mart»

(eld ) zu Schoost öffentlich mit Zahlungsfrist verkauft
* » erden.
" Kauflirbhaber ladet ein
' G r r d e S.

Jever, 1870 Januar 11. _" Die Erben drS verstorbenen Arbeiters Ehr . Duden
^ zu Oelschlügerei lassen am

2L Januar d. I .,
» Nachmittags 1 Uhr anfangend,
» i« Sterbehause daselbst

Schränke, Tische, Stühle , 1 Eomtoirschrank , I
Buddelei, 1 kleinen Schrank , Teller, Kummen,
Küchengeräth aller Art u . s. w.,

ferner Tartenfrüchte aller Art, auch etwa » Heu
i öffentlich meistbietmd aus geraume Zahlungsfrist ver.
h kaufen, » ozu hiermit Käufer etngeladen werden.
!, Letten», Jan . 13 . 1870.
l> S e e tz e n.

Gemeinde-Sachen.
/ vir Besitzer von Hunden « erden aufgesordert,

solche vor dem 1 . Februar d . 3 . bei den Distrikts»
>> Lauervögten anzugeben.
> Waddewarden , 1870.
i, 3 . H . R i r n i e t S,
> G . - B._ _

Die Lefitz« von Hunden in der Gemeinde Let¬
ten » werden bei Vermeidung der gesetzlichen Brüche
aufgefordrrt, dieselben vor dem 1 . Februar d . 3 . bei
den DistrictS Baurrvögten anzugeben.

TettenS, 1870 Januar 8.
Der Vorstand.

H i n tz e n.
Diejenigen Gemeinde - Eingesessenen, welche Hunde

besitzen, haben solche vor dem 1 . Februar d. I . bei
dem betreffenden Districtv -Bnuervogt brhus Versteue¬
rung anzumelden.

!, Sengwarden , 1870 Januar 7.
l I a n ß e n,
^ Gemeindevorsteher.
^ Die Besitzer von Hunden in der Gemeinde Fed¬

derwarden haben solche im Laufe dieses Monats bei
^ dem betreffenden Bauervogt ihre » Distrikt» behufBer-
* steuerung auzumelden , bei Vermeidung der gesetzlichen

Brüche.
' Himmelreich , 1870 3 «nuar 14.

_
Notifikationen.

^ Sonntag , den 23 . Januar,

Tanzmusik
bei Rud . OelrichS in Waddewarden.

^ Entlaufen.
. Bor einigen Wochen «in Schaflamm, kenntlich an
, «tue« Loche im Ohr , worin rin Band btsestigl . Um
, Aurückgabr wird gebeten . Nähere» in der Sxped. d.

Bl . »Mer Nr . 5.
i

Am heutigen Tage eröffnten die
Unterzeichneten unter der Firma:

Wilhelmshavener
Kreditbank

ein Bankgeschäft für gemeinschaft¬
liche Rechnung.

Das Comtoir befindet fich im
HausedeSMittheilhabers Rechnungs¬
steller W . Becker in Neuheppens.

HeppenS , 1870 Januar 18.
H . I . Tiarks . Aug . Schiff . I.
G . Mauhenke . Gerh . Gras¬

horn . W . Becker.

8 Uhr AbendS
_ r . L gr._

Auf Mat d . 3 . habe ich noch zwei Wohnungen
zu vermiethen.

Wadd ewarden . Rud . OelrichS.
Leere Prtroleumfäffer hat billig abzustehen

3 . F « . T r e n d t e l.
Sonntag , den 23. Januar,

Tanzmusik,
wozu ich freundlichst einlade.

Sillenstede._ H . E . Frerich ».
Sonntag , den 23. Januar 1870,

Tanzmusik
bet_ E . H. EilerS Wwe. in Sengwarden.

Die von Herrn Lunschrr bisher benutzte, an der
RoSmarienstraße Hieselbst belegene Wohnung habe ich
vom 1 . Mai d . I . an auf ein »der mehrere Jahre
zu verpachten.

Jever , 1870 Janr . 15.
3 » Auftrag:

F i m m e n , Nstllr.
Zwei dem Herr» « . ShrtstianS zu Neuenderbusch

gehörige , beim Hilkenschlot hirselbst belegen « « ecker
sind zur Benutzung im Grünen vom 1 . März d . I.
an auf 1 oder mehrere Jahre zu verheuern.

Pachtliebhaber wollen sich an den Unterzeichnetenwenden.
Jever, 1870 Janr . 15.

Zn Auftrag:
F i « m e n , Rstllr.

Sonntag , den 23. Januar,
Ball

bet _ 3 oh . Onnen zu Schlui ».
Ersucht.

^
Auf Mai ein Dienstmädchen , da» mit allen HauS-arbeiten und dem Mllchwrsrn Bescheid weiß . Per¬

sönliche Anmeldungen und Beibringung guter Zeug-
niff« « erden bedungen.

Wilhelmshaven̂ 15. Januar 1870.
Jnfixrtor Meinarduö.



Mein alljährlich NUt kMMat stattfindender

Ausverkauf
zurückgesetzter Maaren begann am

Montag , 17 Janr . c.,
und giebt dem geehrten Publikum Gelegenheit

z» sehr billigen vortljeil-
hasten Einkäufen.

In großer Auswahl empfehle:
-

j, breite CKtLrrns , Pr. Elle 2'ß und 3 Gs.,
do . do. do. bessere Maare in schö-

nen Mustern , zu Kleidern und Bettbe¬
zügen passend , 31- Gs.,

Jaeonetts u . Organdy 's,
Kleiderstoffein großer Auswahl von3Gs . an,
Gardinen ,weißu . orange in schönen Mustern,
Möbeleartune von 3 '

j- Gs. an,
Shawls,
Tischdecken,
Buckskins , auch IParthieznKnabenanzügen

und noch viele hier nicht benannte Mürel.

I-»« W. Loewenthal.
M Preise fest. 4Z



s Für Auswanderer
Zeit- und Geldersparniß.

Durch die direkte Beförderung ab Bremerhaven anstatt der bisherigen indirekten über Bremen wird den
Auswanderern der längere und kostspielige Aufenthalt in Bremen erspart und ferner Gelegenheit gegeben , stch
mit Muße und Ruhe an Bord einzurichten.

Nähere Auskunft ertheilen gratis die Unterzeichneten und deren Agenten
Herr Carl Brosin, Varel,

„ Zka Zwitters, Sandel,
„ Jo h . Joachims, TettenS,
» H . C . JühlfS, Hvoksiel,
„ I . A . Bohlken, MrdrrnS.

Bremerhaven , am Hafen 93.
roncessionirte SchiffSexpedienten.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
Doktor 0 . lilllisck in Berlin,

Mer Hundert geh - ilt
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie

Miltelttr 6 . — BcrriiS

lLiN" Die vermöge ltzrer bsisamijchen Bestandthelle ; o höchst wohitbätrg , verschönernd und erfrischend
rinwirkcnde lb " Gebrüder Leder ' sche balsamische Erdnussöl -Seife ist s Stück mit Grbr .-
Anweis. 3 Sgr . — H Stück in einem Packet 10 Sgr . — fortwährend zu haben bei E M . Hillers
Wwe . ^ or

^ellanwaarenhandlung in Jever . _ _
l

I » Conrurtzsachcn
der Gläubiger deS Fuhrmanns T . R . Möhl-
mann zu Horumersiel

ist Termin zum Verkaufe deS zur Masse gehörigen
Immobil » — ein - S mit Arugger - chtizkcit (s. g . Zeit-
Pacht) versehenen HauftS nebst Garten zu BüdbenS,
Gemeinde Hohenkirchen — auf drn
21 . Januar d. I ., Mittags 12^ Uhr,
im Locale d «S Grsßherzoglichen OdergerichtS Barel
« « gesetzt , woran hiedurch erinnert wird.

Jever , 1870 Januar 16.
H . Meyer sour,

Curator der Masse.

15 Lhaler Crt. Belohnung.
Demjenigen , der die Thätcr , welche uns in der

Nacht vom 30/31 . v . M . 9 Schafe auf dir Weide
geschlachtet und alle n drn Talg mitgenommen haben,
so zur Anzeige bringt , daß sie sür diese Frrvelthat
gerichtlich bestraft werden können, versprechen wir
obige Belohnung.

Utlande , 1870 Jan . 16.
S . Evers.

, _ I . B . Cloppenburg.
In ConlurSsachm

der Gläubiger des OchmirdemeisterS Friedrich
AhrenS zu Fedderwarden

ist zum Verkauf « deS zur Masse gehörigen Immobile,
Haus mit Garten zu Fedderwarden , dritter und letz¬
ter Termin aus den
21 . Januar d. I . Mittags 12 Uhr,
im Locale des Großherzoglichen Amtsgerichts hirsklbst
angesrtzt, woran hiedurch erinnert wird.

Jever , 1870 Januar 16.
H . Meyer svnr .,

Curator der Masse.

« thlr.
Auszuleihen Sofort 400 bis 560 und 250

Jever. H . Meyer sen.

Die Wll . elmkhavtner Creviibank in Heppen»
vreleiht Gelder , nimmt auch Einlagen in beliebigen
Größ n , jedoch nicht unter 10 Ttzlr . , gegen Verzin¬
sung a » .

Für die Verbindlichkeiten der Tank hasten die
Unterzeichneten solidarisch mit ihrem ganzen Ver¬
mögen.

H . I . TiarkS . Aug . Schiff . I . G . Manhenke.
Gerh . Grashorn . W . Becker.

RrchnungSablage der Todtencasse
Sonntag , 30. Janr .,

Nachmittags 2 Uhr, in HinrichS Gasthausr zu Fed¬
derwarden . R o n st a d t.

Die LandhäuölingSstellc des Siebrand Aschen,
welche zu Klein Ostiem belegen ist, habe ich noch auf
1 oder mehrere Jahre zu verpachten.

Schortens . Carl MaeS.
Gesucht.

Für meine Bäckerei und Konditorei ein Lehrling
auf Ostern.

Jever , 1870.
A. H . Z i m m e r m a n n.

Auch finden zwei Schüler gegen recht billige»
Kostgeld freundliche Aufnahme und Wohnung bei mir.

D . Obige.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mat rin Lehrling . Einer vom
Lande und Sohn rechtlicher Litern wird vorgezogen.

Jever , Blumenstraße.
Edo M . Duden,

Sch mied emristcr.
Zu verkaufe» .

"
Eine gute vierjährige Stute.
Sillenstede , 1870 Januar 15.

— _ I . W . I a n s s r n. ^
Donnerstag , dm 20 . Januar,

LLSIIio,
W . Wolke « .

wozu frrundlichst einladet
Letten ».



Großartigste Glücks -Offerte.

„Zolles tzegm bei Lohn."
Allerneueste wiederum mit Ge¬
winnen bedeutend vermehrte
Capitalieu -Derloofung von nahe

8 Millionen.
Die Berloosung garantirt und vollzieht die

StaatS - Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 28 . d . N ! ts.

, Stur 2 Thaler oder 1 Thaler
j ) oder Thlr . kostet ein vom Staate
< '

garantirteS wirkliches Original - Staats - LooS
l ) smcht von den verbotenen Promessen ) und bin
l '

ich mit der Versendung dieser wirklichen Ori-
l ) ginal -Staatö - Loose gegen frankirte Einsendung
H ) deS Betrages oder gegen Pvstvorschuß selbst
, , nach den entfrrnttsten Gegenden staatlich be->

'
aultragt.

? ) ES werden nur Gewinne gezogen.
1 ) Die Haupt - Gewinne betragen 250,000,
. , 200,000,190,000,187,500 , 175,000,170,000,
t ) 165,000,162,500 , 160,000 , 155,000,150,000,
, . 100,000 , 50,000 , 40,000 , 30,000 , 3mal
t ) 25,000 , 4mal 20,000 , 4ma1 15,000 , 6mal
, , 12,000 , 9mal 10,000 , 4mal 8000 , 3mal

^ ) 7500 , 5mal 6000 , 25mal5000 , 4000 , 23mal
< , 3750 , 29mal 3000 , I30mal 2500 , 131mal
l 2000 , 6mal 1500 , 12mal 1200 , 360mal 100 >,

) 530mal 500 , 400mal 250 , 270mal 200,
50000mal 150 , 117 , 110 , 100 , 50 , 30.

Kein LooS gewinnt weniger alS einen
Werth von 2 Thaler.

k ) Die amtliche Ziehungsliste und

- . dieVersendungderGewinngelder
, > erfolgt unter Staatsgarantie sofort nach der
r ) Ziehung an Jeden der Betheiligten prompt

und verschwiegen.
Mein Geschäft ist bekanntlich daS älteste

und allerglücklichste, indem ich bereits an
mehrere Betheiligte in dieser Gegend die
allerhöchsten Haupttreffer von 300,000,225,000,
150,000 , 125,000 , mehrmals 100,000 , kürz¬
lich daS große LooS und jüngst am 29 . De-
cember schon wieder den allergrößten Haupt-
Gewinn in Jever «uSbezahlt habe.
MM- Zur Bestellungmeinerwirklichen Original-
MM- StaatS -Loose bedarf eS der Bequem-
MM- lichkeit halber keines Briefes, sondern
MM- man kann den Auftrag einfach auf eine
MM- PosteinzahlungSkarte bemerken . Dieses
MM- ist gleichzeitig bedeutend billiger, als
MM- Post-Borschuß.

in Hamburg.
Haupt -Comptoir , Bank - und Wechselgeschäft.

Jede Woche, Dienstags , Donnerstag » , Sonn¬
abend » und Sonntage , Abends , « erde » in der Traube
Gänse , Hasen , Feldhühner , » al « und Semmeln ver-
kauft und dann Sotto darum gespielt.

Dilettanten -Theater
in Sillenstede.

Donnerstag , den 20 . Januar 1870,

Lehmann
's Jugendliebe.

Schwank in I Akt von E. Jakobson.
Hierauf:

Meke und Pieke.
Komisches Genrebild in 1 Akt von Hahn.

Zum Schluß:
Bis der Rechte kommt.

Lustspiel in I Akt von F . Gumbert.

Cassenprei» 5 Sgr . Lmder die Hälfte.
Caffeöffnung 5 »/ , Uhr . — Anfang 6 Uhr.

ES werden nur zwei Vorstellungen stattstnd«
und wird zur obigen Vorstellung zu recht zahlreichem
Besuche eingeiadrn.

D . D . « .

Gesucht.
Aus sogleich eine zuverlässige Haushälterin . Gute

Zeugnisse sind erforderlich.
Fr . Harbort

in Heppen » .
Donnerstag , den 20 . Januar,

wozu sreundlichst einladet
U l r. H i n r i ch ».

Gesucht.
Aus den 1 . Februar d . I . ein treue » zuverlässi¬

ges Dienstmädchen.
I . G Harenberg.

Der Landwirth Harm Hajen zu Hsheejche will
feine daselbst belegene

JmmobULar-BesitzlMg,
bestehend auS:

einem Wohn - und WirthschaftSgebäude , Garten,
ca 23 Matten Rredland , 24 Scheffel Einsaatl
Ackerland nebst Kirchensttzen und Grabstellen,

zum Antritt auf 1 . Mai rcsp. 1 . November 1870,
entweder in mehreren Abthrilungen oder in Eine«
Loose öffentlich verkaufen lassen.

Licitationv -Lermin ist zu diesem Zwecke auf
Mittwoch, den 26 . Januar 1870,

Nachmittags 3 Uhr,
im WirthShause deS Harm Peter » zu ReepSholt an-
beraumt , wohin Kaufliebhaber hiedurch geladen werde ».

Friedeburg , den 20 . Decembrr 1869.

_ Egger » , « uct.
Gesucht.

Auf Mai 1870 noch mehrere Gross- und Klein«
knechte, sowie Groß - und Kleinmägde.

Srfindemäkler B . H . Lühr ».
Hooksiel, 13 . Januar.
Am Donnerstag , 20 ., u . Sonntag , 23 . Janmch

B a l
wozu sreundlichst einladet

I . Zwitter » in Sandel.



Gesucht.
Sin Knecht, der gut mit Pferden umgehen kann.
Sute Zeugniste muffen belgrbracht werden.

_ Ke . T « d V t ck » n.
H' rs. Käse, brsondrr» gut, halte bet ganzen und

i» Schnitt besten » empfehlen.
Jever , Jan . 12. 1870.

H . S . F . L u b i » u r . _
Einlaufen guter

^
Schotterde steht zum Verkauf

bei der Pastorei in Sande.
Echten dunkelbraunen Brust- CandiS empfiehlt

H. G . F . L « b tn u «
Jever , J . n . 12. 1870.
Wir bitten hierdurch die im heutigm Blatte ste¬

hende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz . Samson
Cohn in Hamburg besonders aufmerksam zu lesen.
ES handelt sich hrer um wirkliche Staatsloose , deren
Gewinne vom Staate garantirt und verloost werden,
in einer so reichlich mit Hauptgewinnen ausgestatteten
Gelv-Verloosung, daß aus allen Gegenden eine sehr
lebhafte Betheiligung stnttfindet . Dieses Unternehmen
verdient das vollste Vertrauen, indem vorbenanntes
Haus, „Gottes Segen bei Cohn " , durch die Auszahlung
von Millionen Gewinne allseits bekannt ist.

Ausgesuchten tzbamrr Käie, holl . Sardellen , ge¬
salzene und marinirte Heringe empfiehlt billigst

H . G - F L u b i n u S.
Jever , Zan . 12. 1870 _ _Li» zwischen Varel und Bockhorn belegen«-

Haus , worin seit langen Jahren Handlungund Wirthfchaft mit bestem Erfolge betrieben,
und welches nrbenvri der Lage wegen für Bäckerei
sehr geeignet ist, mit einem dabei belegen « Gar¬
ten steht Umstände halber noch , zum I . Mai 1870
«nzutreten, zu verkaufen.

Dw Lage rfit derart , daA nicht leicht «ine Con»
rurrenz zu deiürcht -n ist, und dielet es einem thäti-
gen Mann - eine sichere Existenz , weshalb diese»
Immobil besonders zu empfehlen ist.

Näheres darüber zu erfahren beim HauSmann
H . JrpS oder RechnungSsteller Koch in HeppenS , so¬
wie bei dem Unterzeichneten in Barel , Waisenhaukstr.

M . F . F « « k.

Auricher Lagerbier
empfiehlt zu ermäßigten Preisen,

die »/ » Tonne ßLr 1 Tkk . - Es -,in feinster dunkler und hell« W «are»
Jrvrr , Zan . 12 . 1870.

H G . F . 8 u. b inu S.

Zahnseh«rerzen
in einerMnute für immer zu vertreiben, selbst wenn
die Zähne hohl pnd »»gesteckt sind,, fie doch liehen
bleiben können, ohne verkittet oder plombirt zu werden,
durch mein seit 26 Jahren berühmtes Zahnmund-
wasser . L . Müvkstsvelt , Berlin , Prinzen -Str.
Nr . 37, 2 Treppen , rechts.

Au habe» » Klasche Z gs. hei k. « . Mittel
in Jever.

Sine Magd , die gut melken
Hkß lllHl .. kanm

^ ^
Gute Zeugnisse find « -

K ». Tad - d- öebom

Sm HauS, belegen a« einrr frequenten Stell«
der Stadt Jever , welche» sich zur Handlung und
Wirthfchaft eignet, hat in Auftrag za Verpachter»

Fr . TerddkckeN.
Jever , 13 . Januar 1870.

Gesucht.
Aus sofort ein coulanter jungerMann sür unsere Colonialwaaren --

handlung, sowie zu Ostern ein Lehr¬
ling.

Henrichs L5 Peckhaus.
Heppens.
Bei uns ist erschienen :

^

L « th er,
daS Ketzergericht in Esens und dir Bibel,

von E . Gittermann , Rector in Esenö.
kreis 5 8xr.C . L. M - ttcker ök Söhne

in Jever.
DaS von Frau Wwr. v? TungeSn bewohnte , ander Wafferpfortstraße belegen« HauS ist noch auf Mai

zu vermiethen.
_ _ B e u S h a u s e n.

Zu vermiethen.
Eine Wohn-- nebst Echlajstube, Mitgebrauch der

Küche und «twaS Bodenraum , Mät 1870 anzutreten.
H . Lüh - r s, Gärtusr.

Zu vermiethen . Line Wohnung mit Obst,und Gemüsegarten und die von mir selbst bewohnte
Wohnung, enthaltend eine Stube , Küche, » «den und
Mitgebrauch der Scheune. Aus Wunsch kann Kostund Pflege brigegeben werden.

Wiard en._ F . T a p k e n.
Mein jetzt von d . r Frau Wittwr Galt bewohn¬

te» HauS mit Obst - «nt« Gemüsegarten habe ich an
eine kleine Familie , zum Antritt auf Mai 1870, zuverheuern.

Mennhausen, 1870.
Friedrich Oy e n.

Dir Uederweguttg über meine «lecker wird hremtteinem Jeden bei polizeilicher Strafe verboten.
Moorhausen . Ed o Hriirrich D »kd an.
Auf Ostern suche ich einen Lehrling für mein

Geschäft.
Tischler» und Zimmermrister

Friedrich Lücken.
NeuDMgödenS, 10. Januar 1870.
Sin junges Mädchen , welches selbstständig den

landwirthschaftlichen Haushalt wahrniaunt , sucht aufMai d . I . etne aNd'erweilige Stelle oder «ine Stelle
« lv Domoifeü".

Oute Zeugnisse stehen zur Sette.
Näher« SuVkunft erthE di« Htped . K Bl , un¬

ter Rr . Z
Besucht.

Auf sogleich rin Geselle uNV um Ostern ei«
Lehrling.

D . R o » kew, Zimmrimrister.
PakevserattuwÄch.



eine, Spirituosen und Liqueure, so¬
wie Cigarren in abgelagerter Waare
empfiehlt billigst

H . L u b i n u s.
Hookstel.

Den Herren Mühlenbesttzern und Müh¬

lenbaumeistern empfehle ich mein in allen
Dimensionen , feiner prima Qualitäten , reichhal-

tig assortirtes Lager bestgearbeiteter

franz . Mühlsteine
unter Garantie besonderer Leistung, sowie

engl. Gußstahl-Picken
und

Seiden - Gace ( Beuteltuch ) rc.
I . Rruhns,

Fabrikant französischer Mühlsteine,
Leer (Ostfriesland ).

Neue Linsen, grüne und graue Erdfen , sowie

weiße und bunt « Bohnen empfiehlt bei Scheffeln und

Kannen billigst
H . Lu bin US in Hookstel.

Gesucht
Zum 1 . Mai rin erfahrenes zuverlässige » Mäd¬

chen . Tut « Zeugnisse find erforderlich.
Jever . Stadtdirectorin Müller.

Feuerversicherungsbank
für Deutschland zu Gotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungö-
Lank für Deutschland zu Soths wird dieselbe nach

vorläufiger Berechnung ihren Thrilnehmern für 1869

ca. 73 Procent
ihrer Prämienrinlagen als Ersparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung vr» AnthrilS für jeden

Lheilnehmrr der Bank , sowie der vollständige Rech¬

nungsabschluß derselben für 1869 wird am Ende de»

Monats Mai d . Z . erfolgen.
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuer-

versicherungöbank bi« ich jederzeit bereit.
Jever , den 6 . Januar 1870.

F i m m e n,
Agent der FeuervrrsicherungSban k s . D.

^ der und Erwachsene, pr . Paar von ? l/ 2
Gs . an, empfiehlt

Hookstel._ H . Lubinus.
Für meine Bäckerei suche ich aut Ostern einen

zuverlässigen und erfahrenen Werkführer.
Jever , 1870 Zanuar 8.

L . C . Rose Wittwe.

Kaffees, ü Pfd . 6 »/ „ 7, 7 ' / , und 8 Gs ., Java-

Kaffee, L Pfd . 9 und 10 Gs ., thalerwets « billiger,
weißen , gelben und braunen SandiS , ü Pfd . 6»/ - , 7,
?V» und 8 Ts., thalerweije noch billiger , sowie Me¬
li », ü Pfd . SV. Ts . , und Raffinade , K Pfd . SV, Gs .,
bei Brodr « empfiehlt

_ H. Lu binuö in Hookstel.
Gesucht.

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen.
Jever . Wwe . Mettcker.

Unterzeichnete halten stets Lager von gut
gebundenen

Geschäftsbüchern
mit sauberer Liniatur , für die verschiedenen
geschäftl. Einrichtungen paffend, und em¬
pfehlen bei Bedarf solche bestens. Preist
billigst.

C . L . Mettcker Lk Söhne.
Buch -, Kunst- u . Musikalienhandlung

in Jever.

te» Dienstmädchen.
Lmtsrinnehmer Kvrtmann.

Ich habe noch eine Wohnung mit Gartengrund
von m -inem zu Sanderhörn belegen «« Wohnhaus «,
auf 1 bi» 3 Jahre , Mat d. I . anzutreten , zu ver¬
pachten . Reflectanten wollen sich in den ersten La¬
gen rinfinden.

Sande , 1870 Januar 10.
Har « Harm» Wittwe.

Mehrere hundert Pfund Stallbutter , sowie
eine Parthie hief . Käse hat zu verkaufen

« . k . « h l r i ch ».
Letten », Januar 1870.

Bei uns istvorräthig:
Der Jeversche Tafelkalender

auf das Jahr 187Ü,
ä Stück 2 ' / , Gs . » Dutzend 20 Gs.

Der Hiftorien -Kalender,
» Stück 2 Gs ., » Dutzend 16 Gs.

Der kleine Kalender,
b Stück 1 Gs ., ü Dutzend 8 Gs.

Der Jeverfche Schreibkalender,
durchichoffen zu 17 »/ , Gs .,

undurchjchossen zu 12 '/ , Gs.
8 . 8. Mettcker »ab Söhne.

Gesucht . Zwei wrrkverständtge Zimmer» uni
Maurergesellen.

Schsar. _ W . I . Schröder.

BerlobungS -Anzngen.
I . F. Otten.

A. H . Mammen.
Sophiengroden . Oldewarfen.

Iba Rüdenberg.
2 . D. Joseph«.

Dlviho. _
Bremen.

GebirriS-Anzergrn.
Durch die Geburt «ine» Sohne » wurden erfreut

Fr . Laddicken und Krau,
geb . Jtken.

Jever , 16 . Janr . ,
Heute wurden « tr durch die Geburt einer mu»

lern Tochter erfreut.
D . L. Burchard « u . Frau,

geb . Burchard ». l
Greehörn , 14 . Janr . 1870. _

-
Xi»« «»», Wra-k « » » crl-a »»» «. r . Vtewk «« a. G0h«e «

^
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